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Der kleine Trockenrasenkomplex befindet sich am Schaumberg auf einer leicht südostexponierten Fläche. Er befindet sich zwischen 
Nadelforsten und Weg westlich einer Siedlung. Trockene Sande bilden den Boden. Über dem Biotop befindet sich eine Stromleitung. 
Der größte Teil des Biotops wird von einer Rot-Straußgras-Flur eingenommen. Daneben kommen am Oberhang auch Silbergras-
Pionierfluren vor. Die geschützte Sand-Strohblume und das gefährdete Zwerg-Filzkraut wurden nachgewiesen. Zahlreich ist das 
Mausohrhabichtskraut. Kiefern wachsen vereinzelt auf und sollten entfernt werden.
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Agrostis capillaris

Hieracium pilosella

Pinus sylvestris Carex arenaria Corynephorus canescens Filago minima
Helichrysum arenarium Jasione montana Sedum maximum Peucedanum oreoselinum


